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Stuttgart, 
den 30.09.2022

1. Bundes- und Landesstraßennetz in Baden-Württemberg

Aufbau SBV:

• Autobahn GmbH des Bundes ist infolge Reform der Bundesfernstraßen-
verwaltung seit dem 1. Januar 2021 zuständig für die Autobahnen in 
Baden-Württemberg.

• Seitdem ist Straßenbauverwaltung des Landes zuständig für die 
Planung, den Bau, die Erhaltung und den Betrieb des Bundes- und 
Landesstraßennetzes in Baden-Württemberg.
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Aufbau SBV:

5

Ministerium für Verkehr Baden-Württemberg 
Abteilung 2 „Straßenverkehr, Straßeninfrastruktur“

Regierungspräsidien Stuttgart, Karlsruhe, Freiburg und Tübingen                            

Abteilung 4 „Mobilität, Verkehr, Straßen“
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87 Straßenmeistereien / Bauhöfe
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Bundesstraßen

Planung:

Bau: 
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Planung, Bau:

Betrieb: B L K
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35 Landratsämter / 9 Stadtkreise

K

Landesstraßen

Kreisstraßen



Stuttgart, 
den 30.09.2022

1. Bundes- und Landesstraßennetz in Baden-Württemberg

Das Bundes- und Landesstraßennetz umfasst insbesondere

- 4.200 km Bundes- und 10.000 km Landesstraßen,                                   

- 7.300 Brücken,                                                                                                               

- 100 Tunnel,                                                                                                                      

- 8.400 Stütz- und Lärmschutzwände,                                                                                               

- 1.600 km Radwege sowie                                                                                                       

- Hang- und Felssicherungsvorrichtungen (Bestand wird derzeit erhoben).
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Stuttgart, 
den 30.09.2022

Maßnahmenplan Landesstraßen -> Busverkehr

1. Bundes- und Landesstraßennetz in Baden-Württemberg
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Evaluierung 
Umsetzungsstand 

2020

• Überprüfung

• realisierte Maßnahmen

• in Planung und Bau befindliche Maßnahmen

• entbehrliche Maßnahmen

• Neuaufnahmen

Neuaufnahmen 
von Maßnahmen 

- Kriterien

• Hohe Verkehrsbelastung / bzw. -zunahme, insbesondere Schwerlastverkehr bei unzureichendem Ausbauquerschnitt 

• besondere Unfallhäufigkeit / Unfallschwerpunkte, die auf Defizite der Trassierung zurückzuführen sind

• Lage in Wasserschutzgebiet Zone 1 / 2 und nicht regelkonforme Entwässerung 

• Nicht ausreichender Fahrbahnquerschnitt und Linienbusverkehr mit regelmäßiger Frequenz (6 Maßnahmen)

• Sehr hoher Schwerverkehrsanteil und deutliche Zunahme seit Aufstellung des Maßnahmenplans

• Besondere, unvorhersehbare räumliche Entwicklungen mit Auswirkungen auf Schwerverkehrsaufkommen

Maßnahmenplan 

Landesstraßen 
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1. Bundes- und Landesstraßennetz in Baden-Württemberg

Bushaltestellenumbauten - Beispielprojekte

8



Stuttgart, 
den 30.09.2022

1. Bundes- und Landesstraßennetz in Baden-Württemberg

Bushaltestellenumbauten - Beispielprojekte

9



Stuttgart, 
den 30.09.2022

Unverzichtbar für die Anbindung des ländlichen Raums –
auch für den Busverkehr: eine intakte Straßeninfrastruktur

Überblick

1. Bundes- und Landesstraßennetz 
in Baden-Württemberg

2. Grundsätze der Erhaltung und 
des Ausbaus

3. Erhaltungsmaßnahmen im 
ländlichen Raum

10



Stuttgart, 
den 30.09.2022

2. Grundsätze der Erhaltung und des Ausbaus

Erhaltung der Straßeninfrastruktur

Seit dem Paradigmenwechsel „Erhaltung vor Aus- und Neubau“                    
im Jahr 2011 stellt der Erhalt der bestehenden Straßeninfrastruktur eine 
zentrale Aufgabe der Straßenbauverwaltung Baden-Württemberg dar.
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Stuttgart, 
den 30.09.2022

2. Grundsätze der Erhaltung und des Ausbaus

Erhaltungsmaßnahmen werden an bestehenden schadhaften bzw. 
mindertragfähigen Brücken, Fahrbahnen, Radwegen, Stütz- und 
Lärmschutzwänden sowie Hang- und Felssicherungen durchgeführt:
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Stuttgart, 
den 30.09.2022

2. Grundsätze der Erhaltung und des Ausbaus

Aber auch Neubau von Hang- und Felssicherungen, betriebstechnische und 
bauliche Tunnelnachrüstung sowie Neubau von Amphibien- und 
Kleintierschutzanlagen stellen Aufgabenbereiche dar, welche über 
Erhaltungsmittel finanziert werden:
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Stuttgart, 
den 30.09.2022

2. Grundsätze der Erhaltung und des Ausbaus

Fahrbahnerhaltung:

Für Fahrbahnen im Bundes- und 
Landesstraßennetz wird turnusmäßig 
alle vier Jahre eine Zustandserfassung 
und -bewertung (ZEB) durchgeführt. Die 
Ergebnisse stellen die Grundlage für die 
Umsetzung von Erhaltungsmaßnahmen 
an der Fahrbahn (FDE-Maßnahmen) dar.
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Quelle: Schniering GmbH, Essen



Stuttgart, 
den 30.09.2022

2. Grundsätze der Erhaltung und des Ausbaus

Brückenerhaltung:

• Großteil der Brücken wurde in den 1970er-Jahren gebaut. 
Brückenbestand befindet sich aktuell mit Blick auf Substanz und 
Tragfähigkeit in erheblichem Umfang in einem instandsetzungs- bzw. 
ertüchtigungswürdigen Zustand. 

• Dies erfordert die Umsetzung entsprechender Erhaltungsmaßnahmen: 
Instandsetzung, Ertüchtigung aber auch Ersatzneubau.
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2. Grundsätze der Erhaltung und des Ausbaus

Förderung des Landes bei kommunaler Brückenmodernisierung
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▪ Auch bei den Kommunen ist die 
Modernisierung der Brücken 
künftig eine zentrale Aufgabe zur 
Sicherung der Straßeninfrastruktur.

▪ Dadurch wird auch der ÖPNV und 
das Radwegenetz unterstützt.

Czernybrücke in Heidelberg

Bild: Stadt Heidelberg



Stuttgart, 
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2. Grundsätze der Erhaltung und des Ausbaus

Förderung des Landes bei kommunaler Brückenmodernisierung

Das aktuelle LGVFG-Förderprogramm im Bereich des kommunalen 
Straßenbaus

▪ verzeichnet eine kontinuierliche Steigerung bei der Anzahl der 
Brückenprojekte: In 2020 waren es 8 Maßnahmen, in 2022 42 Maßnahmen.

▪ Jedes zweite neu angemeldete Vorhaben ist eine Maßnahme zur 
Modernisierung von Brücken (42 von insgesamt 81 neue Vorhaben). 
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Stuttgart, 
den 30.09.2022

2. Grundsätze der Erhaltung und des Ausbaus

Förderung des Landes bei kommunaler Brückenmodernisierung

Das aktuelle LGVFG-Förderprogramm im Bereich des kommunalen 
Straßenbaus

▪ Auch bezogen auf das Fördermittelvolumen beträgt der Bedarf für die 
Brückenprojekte mit fast 114 Mio. Euro die Hälfte der Fördermittel für 
den KStB-Bereich insgesamt. 
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2. Grundsätze der Erhaltung und des Ausbaus

Förderung des Landes bei kommunaler Brückenmodernisierung

Das aktuelle LGVFG-Förderprogramm im Bereich des kommunalen 
Straßenbaus

▪ Im Rahmen des Kommunalen Sanierungsfonds Brücken (KSfB) 2017-
2019 wurden ca. 443 Maßnahmen mit einer Gesamtinvestitionssumme 
von ca. 292 Mio. Euro (davon ca. 119 Mio. Euro Zuwendungen) 
gefördert.
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Stuttgart, 
den 30.09.2022

2. Grundsätze der Erhaltung und des Ausbaus

Förderung des Landes bei kommunaler Brückenmodernisierung

Was kann gefördert werden?

• Ertüchtigung (einschließlich zeitgleich zu erbringenden Instandsetzungs-
arbeiten), Ersatzneubau und erforderliche Behelfsbrücken.
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Stuttgart, 
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2. Grundsätze der Erhaltung und des Ausbaus

Finanzielle Randbedingungen für Bundes- und Landesstraßennetz

• Land investiert im Jahr 2022 voraussichtlich mehr als 165 Mio. Euro in 
die Erhaltung des Landesstraßennetzes. 

• Bund stellt im Jahr 2022 für die Erhaltung des Bundesstraßennetzes in 
Baden-Württemberg 260 Mio. Euro zur Verfügung.
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Stuttgart, 
den 30.09.2022

2. Grundsätze der Erhaltung und des Ausbaus

Sanierungsbedarf und Mittelausstattung

• Der vorhandene Sanierungsbedarf im gesamten Landesstraßennetz 
Baden-Württemberg wurde aktuell u. a. auf Grundlage zweier Gutachten 
für die Brücken- und Fahrbahnerhaltung ermittelt. Der aktuelle 
Sanierungsbedarf beträgt rund 1,8 Mrd. Euro.

• Land muss grundsätzlich - mit Blick auf eine nachhaltige Verbesserung 
des Landesstraßennetzes - noch mehr in die Erhaltung investieren. 
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Stuttgart, 
den 30.09.2022

2. Grundsätze der Erhaltung und des Ausbaus

Sanierungsbedarf und Mittelausstattung

• Dies wird zukünftig in besonderem Maße dadurch verstärkt, dass im 
Landesstraßennetz zunehmend vorzeitige Erhaltungsmaßnahmen infolge 
des Klimawandels (bspw. durch Starkregenereignisse, Hochwasser, 
Felsstürze, Hangrutschungen) erforderlich werden. 

• Bund stellt aktuell für Bundestraßennetz - im Vergleich zum Land für 
Landesstraßennetz - die Erhaltungsmittel in einem bedarfsgerechten 
Umfang zur Verfügung.
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3. Erhaltungsmaßnahmen im ländlichen Raum
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Erhaltungsmanagement in der Praxis

• Ergebnis des Erhaltungsmanagements

• Umsetzungsstrategie entwickeln 
(Länge, Lage im Netz, weitere 
Beteiligte, Kollisionen prüfen, …)

rot:    zu sanierende Abschnitte

grün: bereits sanierte Abschnitte
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Schadensbeispiele

• Risse

• „Elefantenhaut“

• Durchbrüche

• Pfützenbildung
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Sanierungsablauf

• Fräsen

• Schadstellensanierung

• Einbau

• Arbeitssicherheit
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Moderner Straßenbau mit dem Qualitäts-Straßenbau (QSBW) 4.0
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Was verbirgt sich hinter dem Namen Qualitäts-Straßenbau 4.0? 
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Was ist beim Bauablauf bei QSBW 4.0 Baumaßnahmen anders?
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Erhaltung – auf dem Weg in die digitale Welt!
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Was läuft im Vorfeld einer Vollsperrung für eine Baumaßnahme ab?

Frage: Wie kann der Verkehr umgeleitet werden unter Berücksichtigung

• der örtlichen Begebenheiten

• zumutbare Umleitungsstrecke (gleiche Straßenqualität)

• Aufrechterhaltung des ÖPNV

• einer möglichst geringen Gesamtbeeinträchtigung
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Was läuft im Vorfeld einer Vollsperrung für eine Baumaßnahme ab?

Notwendigkeit eines frühzeitigen Verkehrsgesprächs unter Beteiligung von

• Polizei

• Straßenverkehrsbehörde

• Straßenbaubehörde

• betroffene Kommunen

• ÖPNV  

• evtl. weitere TöB
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ÖPNV bei einer Vollsperrung für eine Baumaßnahme

Da der ÖPNV einen hohen Stellenwert hat, ist bei der Festlegung

• von Umleitungen, 

• des Ausführungszeitraums

• der Bildung von baulichen Teilabschnitten

ein sehr großer Abklärungsaufwand erforderlich.

Dies bedingt oftmals auch gesonderte Verkehrsgespräche nur mit dem Thema „ÖPNV“.
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Lösungen für ÖPNV bei einer Vollsperrung für eine Baumaßnahme

Im ländlichen Raum sind die Straßennetze zum Teil nicht ausreichend 
engmaschig genug

• Gemeindestraßen werden für den allg. Verkehr gesperrt;

• Sperrungen werden vorwiegend nur in Schulferien, hauptsächlich Sommerferien, vorgenommen;

• Sicherstellung der Verkehrssicherheit im Zeitraum Spätherbst bis Frühjahr oftmals sehr schwierig und intensiv.
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Konflikte bei Sonderlösungen für den ÖPNV bei einer Vollsperrung für eine 
Baumaßnahme I

Bauen in den Sommerferien 
• Sommerferienerlass im Zuge von U-Strecken

Befahren der Baustelle nicht während der Arbeitszeit bzw. bereits fertiggestellt
• Baustelle wird dann von anderen auch befahren
• Baufirma hat ein erhöhtes Sicherheitsrisiko
• Verlängerung der Bauzeit
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Konflikte bei Sonderlösungen für den ÖPNV bei einer Vollsperrung für eine 
Baumaßnahme II

Sperrung von Gde.Straßen
• wird von den sonstigen Verkehrsteilnehmern nicht akzeptiert und ebenfalls befahren

Provisorisch angelegte Straßen
• nur sehr begrenzt möglich und auch diese werden i.d.R. von anderen 

Verkehrsteilnehmern benutzt/befahren

Insgesamt hoher zeitlich Aufwand um alle betroffenen Linienbusbetreiber zu 
ermitteln. 
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Fazit bei einer Vollsperrung für eine Baumaßnahme

Sind bei einer Straßenbaumaßnahme unter Vollsperrung die Belange des 
ÖPNV geregelt bzw. ist dieser ohne größere Beeinträchtigung möglich, ist 
die Durchführung dieser Maßnahme relativ „entspannt“.
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Beispiel:



Vielen Dank!

Frau MR‘in Gundula Peringer

0711 / 89686-2400

https://vm.baden-wuerttemberg.de

Dorotheenstraße 8

70173 Stuttgart

Herr Ltd. BD Heiko Engelhard

07961 / 81-600

https://rp.baden-wuerttemberg.de/rps/abt4/ref472

Marktplatz 3

73479 Ellwangen


